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§1 Name und Sitz 
1.  Der Verein führt den Namen "Allgemeiner Deutscher F ahrrad-Club, 

Kreisverband Paderborn", abgekürzt "ADFC Paderborn e.V.".  
Er ist in das Vereinsregister eingetragen. 

2.  Der Verein hat seinen Sitz in Paderborn. 
3.  Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
4.  Der ADFC Paderborn e.V. ist eine Gliederung des All gemeinen 

Deutschen Fahrrad-Clubs Landesverband Nordrhein-Wes tfalen e.V. 
dessen Satzung als verbindlich anerkannt wird. 

 
§2 Zweck des Vereins, Gemeinnützigkeit 
1. Zweck des ADFC Paderborn e.V. ist es, unabhängig  und 

parteipolitisch neutral die Gesundheit der Bevölker ung, den 
Umweltschutz, die Unfallverhütung, die Jugendhilfe,  die 
Kriminalprävention, die Verbraucherberatung und den  Sport zu 
fördern. 

 
2. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere  durch 

a. Zusammenarbeit mit Behörden, Mandatsträgerinnen und 
Mandatsträgern, Organisationen und der Öffentlichke it zur 
Verbesserung der rechtlichen, verkehrstechnischen u nd 
gesellschaftlichen Grundlagen und Möglichkeiten des  
Fahrradverkehrs, 

b. Entwicklung, Verbreitung und Unterstützung von K onzepten und 
Bestrebungen zur Anhebung des Anteils des Fahrrads am 
Gesamtverkehr und zur Verkehrsberuhigung in Wohn- u nd 
Erholungsgebieten, 

c. Zusammenarbeit mit anderen Vereinen, Verbänden, 
Bürgerinitiativen, Organisationen und Einzelpersönl ichkeiten 
im In- und Ausland, die sich dem Umwelt- und Naturs chutz, der 
Verkehrsberuhigung und der Verkehrssicherheit, der 
Verbesserung städtischer Lebensbedingungen, der Jug endarbeit 
und der Gesundheit widmen, 

d. Veranlassung und Durchführung von Forschungsarbe iten, 
e. Seminare und Veranstaltungen zur Verkehrssicherh eit, 
f.  Organisation von Vorträgen, Schulungen oder 

Übungsveranstaltungen, 
g. Förderung des Radsports als Volks- und Breitensp ort durch 

Veranstaltung von Radtouren und anderen radsportlic hen 
Veranstaltungen, 

h.  Maßnahmen zur Verhinderung von Fahrraddiebstähl en und zur 
Wiederauffindung gestohlener Fahrräder, 

i. Durchführung von Veranstaltungen, Seminaren und Schulungen 
besonders im Bereich Jugendarbeit, Migrationsberatu ng und 
Seniorenberatung. 

 
 
3. Der ADFC Paderborn e.V. verfolgt ausschließlich und unmittelbar 

Zwecke im Sinn des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zw ecke" der 
Abgabenverordnung. Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt 
nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßig en Zwecke 
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verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuw endungen aus 
den Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch  Ausgaben, 
die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden.  
Organen und Mitgliedern werden Auslagen für die sat zungsgemäße 
Vereinsarbeit auf Antrag erstattet. Die pauschale 
Auslagenerstattung ist zulässig. 

 
 
§3 Mitgliedschaft 
1. Der ADFC Paderborn e.V. hat persönliche, korpora tive und 

fördernde Mitglieder. 
2. Persönliche Mitglieder können alle natürlichen P ersonen werden.  
3. Fördernde Mitglieder können solche natürlichen P ersonen oder 

Vereinigungen werden, die bereit sind, den Zweck de s Vereins 
ideell und materiell zu fördern. Fördernde Mitglied er können 
auch aus anderen Kreisen oder kreisfreien Städten s ein. 
4. Die Mitglieder im ADFC Paderborn e.V. sind auch Mitglieder 
des Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs (Bundesverb and) e.V. und 
des Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs (Landesverb and 
Nordrhein-Westfalen) e.V.. Die Mitglieder des Allge meinen 
Deutschen Fahrrad-Clubs (Bundesverband) e.V., die i hren Wohnsitz 
in Paderborn haben oder auf ausdrücklichen Wunsch d em ADFC 
Paderborn angehören, sind Mitglieder des ADFC Pader born e.V.. 

 
§4 Beginn und Ende der Mitgliedschaft 
1.  Die Mitgliedschaft eines bereits in Paderborn ansäs sigen 

Mitglieds im Verein beginnt mit der Aufnahme in den  Allgemeinen 
Deutschen Fahrrad-Club (Bundesverband) e.V.. Im Übr igen beginnt 
die Mitgliedschaft eines Mitglieds des Allgemeinen Deutschen 
Fahrrad-Clubs (Bundesverband) e.V. im Verein mit de r Mitteilung 
seines Umzugs in den Kreis Paderborn oder über die wunschgemäße 
Zuordnung zum ADFC Paderborn e.V.. 

2.  Die Mitgliedschaft endet mit der Beendigung der Mit gliedschaft 
im Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club (Bundesverban d) e.V. oder 
mit der Mitteilung über den Wegzug in einen anderen  Kreis, in 
ein anderes Bundesland oder die wunschgemäße Zuordn ung zu einer 
anderen Gliederung des ADFC Bundesverbands. 

3.  Mit der Beendigung der Mitgliedschaft oder bei Aufl ösung des 
Vereins haben die Mitglieder keinerlei Ansprüche au f das 
Vermögen des Vereins. Die Beitragspflicht für den l aufenden 
Beitragszeitraum erlischt nicht. 

 
§5 Rechte und Pflichten der Mitglieder 
1. Die Mitglieder sind berechtigt, die Einrichtunge n und Anlagen 

des Vereins zu benutzen sowie an den Veranstaltunge n des Vereins 
teilzunehmen.  
Die Mitglieder sind verpflichtet, pünktlich den Bei trag gemäß 
den Beschlüssen des ADFC (Bundesverband) e.V. zu za hlen und den 
Vereinszweck zu fördern. 

2. Alle persönlichen Mitglieder ab dem vollendeten 12. Lebensjahr 
haben Sitz und Stimme in der Mitgliederversammlung.   
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Minderjährige üben das Wahlrecht persönlich aus. Fü r das passive 
Wahlrecht ist in der Regel die Vollendung des 18. L ebensjahres 
Voraussetzung, die Mitgliederversammlung kann Ausna hmen 
zulassen. 

3. Korporative Mitglieder haben Anspruch auf Sitz u nd Stimme für je 
einen Vertreter in der Mitgliederversammlung. Der/d ie 
Vertreter/in hat das aktive Wahlrecht. Das passive Wahlrecht 
besitzt er/sie nur, wenn er/sie persönlich die Vora ussetzung des 
§5 Ziffer 3 erfüllt. 

 
§6 Organe des Vereins 
1. Organe des Vereins sind 

- der Vorstand, 
- die Mitgliederversammlung 

 
§7 Vorstand 
1.  Der Vorstand des Vereins im Sinne von §26 BGB beste ht aus dem 

ersten Vorsitzenden, dem zweiten Vorsitzenden und d em 
Kassenwart. 

2.  Der Verein wird durch ein Mitglied des Vorstandes v ertreten. Die 
Vertretungsmacht des Vorstandes ist in der Weise be schränkt, 
dass zu Rechtsgeschäften mit einem Geschäftswert vo n über 3000 
EUR die Zustimmung der Mitgliederversammlung erford erlich ist. 

 
§8 Zuständigkeit des Vorstands 
1. Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Verei ns zuständig, 

soweit sie nicht durch die Satzung einem anderen Or gan des 
Vereins übertragen sind. Er hat insbesondere folgen de Aufgaben: 
a. Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversa mmlung sowie 

Aufstellung der Tagesordnung 
b. Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversamm lung 
c. Vorbereiten des Haushaltsplans, Buchführung, Ers tellung des 

Jahresberichts 
 
§9 Wahl und Amtsdauer des Vorstands 
1.  Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für  die Dauer 

eines Jahres, gerechnet von der Wahl an, gewählt. E r bleibt 
jedoch bis zur Neuwahl des Vorstands im Amt. Jedes 
Vorstandsmitglied ist einzeln zu wählen. Zu Vorstan dsmitgliedern 
können nur Mitglieder des Vereins gewählt werden. M it der 
Beendigung der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt eines 
Vorstandsmitglieds. 

2.  Scheidet ein Mitglied des Vorstands vorzeitig aus, so kann die 
Mitgliederversammlung für die restliche Amtsdauer e inen 
Nachfolger wählen. 

 
§10 Sitzungen und Beschlüsse des Vorstands 
1.  Der Vorstand beschließt in Sitzungen, die vom erste n 

Vorsitzenden und bei dessen Verhinderung vom zweite n 
Vorsitzenden einberufen werden, die Tagesordnung br aucht nicht 
angekündigt zu werden. Die Einberufungsfrist von ei ner Woche 
soll eingehalten werden. 
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2.  Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zw ei seiner 
Mitglieder anwesend sind. Bei der Beschlussfassung entscheidet 
die Mehrheit der abgegebenen Stimmen, bei Stimmengl eichheit 
entscheidet die Stimme des zweiten Vorsitzenden. 

3.  Der Vorstand kann im schriftlichen Verfahren beschl ießen, wenn 
alle Vorstandsmitglieder dem Gegenstand der Beschlu ssfassung 
zustimmen. 

 
§11 Mitgliederversammlung 
1. Die Mitgliederversammlung ist das höchste Organ des ADFC 

Paderborn e.V. Sie besteht aus allen Mitgliedern de s ADFC 
Paderborn e.V. 

2. Die Mitgliederversammlung ist für folgende Angel egenheiten 
zuständig: 
a. Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstands, Entgegennahme 

des Kassenberichts des Kassenwarts und des Berichts  der 
Kassenprüfer, Entlastung des Vorstands 

b. Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstands  
c. Beschlussfassung über Änderung der Satzung und ü ber die 

Auflösung des Vereins 
d. Wahl der Delegierten zur Landesversammlung 

 
§12 Einberufung der Mitgliederversammlung 
1.  Mindestens einmal im Jahr soll eine ordentliche 

Mitgliederversammlung stattfinden. Sie wird vom Vor stand unter 
Einhaltung einer Frist von zwei Wochen schriftlich unter Angabe 
der Tagesordnung einberufen. Die Frist beginnt mit dem auf die 
Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. D as 
Einladungsschreiben gilt den Mitgliedern als zugega ngen, wenn es 
an die letzte vom Mitglied dem Verein schriftlich 
bekanntgegebene Adresse gerichtet ist. Die Tagesord nung setzt 
der Vorstand fest.  
Die Einberufung der Mitgliederversammlung kann auch  durch die 
Veröffentlichung in der örtlichen Presse erfolgen. Hierbei ist 
ebenfalls eine Frist von zwei Wochen einzuhalten. 

2.  Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor d er 
Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich ein e Ergänzung 
der Tagesordnung beantragen. Der Versammlungsleiter  hat zu 
Beginn der Mitgliederversammlung die Ergänzung beka nntzugeben. 
Über Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung, die in  
Mitgliederversammlungen gestellt werden, beschließt  die 
Versammlung. 

3.  Antragsberechtigt zur Mitgliederversammlung sind al le Mitglieder 
ab dem vollendeten 12. Lebensjahr. Die Antragsfrist  beträgt drei 
Wochen, bei außerordentlichen Mitgliederversammlung en 8 Tage vor 
der Mitgliederversammlung. 

4.  Jedes Mitglied hat eine Stimme. Eine Stimmübertragu ng ist nicht 
möglich. 

5.  Die Mitgliederversammlung tagt öffentlich. Die Öffe ntlichkeit 
kann ausgeschlossen oder beschränkt werden. 

 
§13 Außerordentliche Mitgliederversammlung 
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Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist vom  Vorstand 
einzuberufen, wenn das Interesse des Vereins es erf ordert oder 
wenn ein Zehntel der Mitglieder dies schriftlich un ter Angabe des 
Zwecks und der Gründe beantragt. Für eine außerorde ntliche 
Mitgliederversammlung gilt eine Einberufungsfrist v on zwei Wochen. 
Die Einladung erfolgt schriftlich. 
 
§14 Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung 
Die Mitgliederversammlung wird vom ersten Vorsitzen den, bei dessen 
Verhinderung von zweiten Vorsitzenden oder dem Kass enwart 
geleitet. Ist kein Vorstandsmitglied anwesend besti mmt die 
Versammlung den Versammlungsleiter. Bei den Wahlen kann die 
Versammlungsleitung für die Dauer des Wahlganges un d der 
vorhergehenden Diskussion einem Wahlausschuss übert ragen werden. 
1. Die Art der Abstimmung bestimmt der Versammlungs leiter. Die 

Abstimmung muss geheim durchgeführt werden, wenn ei n 
stimmberechtigtes Mitglied dies beantragt. 

2. Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse im Al lgemeinen mit 
einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen . 
Stimmenthaltungen gelten als ungültige Stimmen. Zur  Änderung der 
Satzung ist jedoch eine Mehrheit von drei Viertel d er 
abgegebenen gültigen Stimmen, zur Auflösung des Ver eins ein 
solche von neun Zehnteln erforderlich. 

3. Bei Wahlen ist gewählt, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen 
gültigen Stimmen erhalten hat. Hat niemand mehr als  die Hälfte 
der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten, so finde t zwischen 
den beiden Kandidaten, die die meisten gültigen Sti mmen erhalten 
haben, eine Stichwahl statt. Gewählt ist derjenigen , der die 
meisten Stimmen erhalten hat. Bei gleicher Stimmzah l entscheidet 
das von dem Versammlungsleiter zu ziehende Los. 

4. Über Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ei n Protokoll 
aufzunehmen. Dieses ist vom Protokollführer zu unte rzeichnen und 
vom neuen Vorstand zu genehmigen. 

 
§15 Auflösung des Vereins 
1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer 

Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von neun Z ehnteln der 
abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen werden. 

2. Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes b eschließt, sind 
der erste Vorsitzende und der zweite Vorsitzende ge meinsam 
vertretungsberechtigte Liquidatoren. 

3. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steue rbegünstigter 
Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an den Allgem einen 
Deutschen Fahrrad-Club (Landesverband Nordrhein-Wes tfalen) e.V., 
der es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnüt zige, 
mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat.  


